




M 13 Afrika: Welthandel und Entwicklungshilfe

 

Exporteinnahmen

Entwicklungshilfe

232 Mrd. $

31,5 Mrd. $

Anteil am 
Welthandel

1,9 %
1,7 %

Anteil an 
Auslandsinvestitionen

30,3 %

Anteil an ausgezahlter 
Entwicklungshilfe

11,8 %

Anteil an der 
Weltbevölkerung

Quelle: World Development Report 2008. DAC: List of ODA Recipients 2008
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M 14 Afrika finde ich wichtig, weil …
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1.	 … weil ich afrikanische Menschen fremd und 
interessant finde. 

2.	 … weil ich nicht möchte, dass immer mehr 
Afrikaner als Flüchtlinge nach Europa 
kommen.

3.	 … weil wir Afrika brauchen, wenn wir die 
Umwelt erhalten wollen.

4.	 … weil Afrika ein guter Absatzmarkt für 
europäische Waren werden kann.

5.	 … weil ich die Musik aus Afrika liebe. 

6.	 … weil ohne Afrika der Kampf gegen AIDS 
nicht gewonnen werden kann.

7.	 … weil Afrika uns daran erinnert, dass nicht 
alle Menschen genug zum Leben haben.

8.	 … weil unsere Fußballspieler von deren 
Ballgefühl viel lernen können.

9.	 … weil wir Deutschen dort Menschen 
entdecken können, die wirklich Grund hätten 
zu jammern. 

10.	… weil Afrika Europas Nachbar ist – und mit 
den Nachbarn sollte man gut auskommen.
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M 15 Ein Brief

�

Den untenstehenden Brief erhielt eine Hilfsorganisation, die wir hier nicht nennen wollen,  von einem 
Schüler. Wir glauben, dass der Brief es verdient, ernst genommen zu werden. Was ist Eure Meinung 
hierzu? Könnt Ihr das Anliegen verstehen? Welche Argumente findet Ihr überzeugend, welchen würdet 
Ihr widersprechen? Was könnte man dem Sascha entgegnen?

Überlegt dies bitte und schreibt einen Antwortbrief an Sascha.

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Schule hat vor drei Wochen einen Mittelstufen-Sponsorenlauf 
durchgeführt und dabei mehr als 1.800 Euro eingenommen. Das Geld ha-
ben Sie erhalten – für ein Kinderhilfsprojekt in Uganda.

Wir haben in der Schülervertretung darüber diskutiert, wofür das 
Geld verwendet werden soll. Ich war dagegen, das Geld für das Afrika-
Projekt zu nehmen. Damit will ich aber gar nichts gegen Ihre Arbeit sagen. 
Ich habe aber grundsätzliche Schwierigkeiten, immer wieder Geld für 
Afrika zu spenden, weil ich finde, dass dies alles ohnehin nichts nützt. 

In Deutschland wird sehr viel Geld für Afrika gesammelt. Verbes-
sert hat sich die Lage der Menschen dort nicht oder nur wenig. Das liegt 
daran, dass es dort immer wieder Krieg gibt. Alles, was mit ausländischer 
Hilfe aufgebaut wird, wird in kürzester Zeit durch Waffengewalt wie-
der zerstört. Was nutzt es, wenn wir heute Kindern in Uganda helfen und 
morgen erfahren müssen, dass diese Kinder als Soldaten verschleppt 
werden? Solange es immer wieder Krieg gibt, kann man sich die Projekte 
sparen.

Ich finde, dass die Regierungen den größten Teil der Schuld ha-
ben. Die Regierenden geben viel Geld für sich und ihren Luxus aus und 
kümmern sich nicht darum, wie es den Armen geht. Wenn wir dorthin noch 
Geld schicken, lachen die sich doch ins Fäustchen. Wenn das Ausland für 
ihre Bürger sorgt, brauchen die das ja nicht mehr. So helfen wir letzt-
endlich den Diktatoren.

Zuerst müssen die Menschen in Afrika diese Diktatoren vertreiben 
und Demokratie aufbauen. Es darf keine Korruption mehr geben und 
es muss eine Politik für die Armen gemacht werden. Dann macht es viel-
leicht auch Sinn, vom Ausland aus zu helfen. Solange diese Vorausset-
zungen nicht geben sind, nützen unsere Spenden nichts. Sie beruhigen nur 
unser Gewissen. Und das finde ich eigentlich peinlich.

Mit freundlichen Grüßen 
Sascha R.
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M 16 Afrika-Quiz
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Frage 1:  Die meisten der ärmsten Länder 
(least developed countries) liegen in
A	 Afrika
B	 Asien
C	 Lateinamerika
D	 Australien

Frage 2:  Ordnen Sie bitte diese Länder nach 
der Lebenserwartung seiner Bürger (mit der 
niedrigsten beginnend): Äthiopien, Deutsch-
land, Mauritius, Niger
A	 Äthiopien, Niger, Mauritius, Deutschland
B	 Niger, Äthiopien, Deutschland, Mauritius
C	 Niger, Äthiopien, Mauritius, Deutschland
D	 Mauritius, Niger, Äthiopien, Deutschland

Frage 3:  Je ärmer ein Land ist, desto …
A	 mehr Kinder werden dort geboren
B	 weniger Kinder werden dort geboren
C	 häufiger leben die Menschen als Singles
D	 häufiger wollen die Frauen keine Kinder 

haben

Frage 4: Ein Kind in Deutschland hat 
statistisch eine Lebenserwartung von gut 
78 Jahren. In Afrika südlich der Sahara liegt 
die Lebenserwartung bei …
A	 41 Jahren
B	 46 Jahren
C	 52 Jahren
D	 66 Jahren

Frage 5: Die Wirtschaft Nigerias lebt vom …
A	 Fischexport
B	 Erdölexport
C	 Baumwollexport
D	 Uranexport

Frage 6:  Was importieren wir aus der 
Elfenbeinküste?
A	 Elfenbein
B	 Baumwolle
C	 Kakao
D	 Tee

Frage 7:  Ghana ist bekannt für seine …
A	 Fischmehlexporte
B	 Rhababerexporte
C	 Zitronenexporte
D	 Kakaoexporte

Frage 8:  Die Weltmarktpreise für Rohstoffe 
sind in den letzten Jahrzehnten …
A	 kräftig angestiegen
B	 leicht angestiegen
C	 nahezu unverändert geblieben
D	 deutlich gefallen       

Frage 9: Die afrikanischen Länder müssen 
für bestimmte Produkte Importzölle be-
zahlen, wenn sie diese in die EU einführen 
wollen. Für welches dieser Produkte sind die 
Importzölle am höchsten? 
A	 Rohkakao
B	 Kakaopulver
C	 Kakaobutter
D	 Schokolade

Frage 10:  Die am stärksten von AIDS betrof-
fene Region ist …
A	 Lateinamerika
B	 das Südliche Afrika
C	 Westeuropa
D	 die USA

Frage 11:  In Deutschland ist ca. jeder 1 000. 
Erwachsene HIV-positiv. In Botsuana ist es …
A	 jeder 4. Erwachsene
B	 jeder 30. Erwachsene
C	 jeder 300. Erwachsene
D	 jeder 3000. Erwachsene

Frage 12:  Wangari Maathai erhielt 2004 
den Friedensnobelpreis. Sie kommt aus …
A	 Nigeria
B	 Südafrika
C	 Kenia
D	 Tansania

Frage 13:  Koltan ist ein Rohstoff, den man 
benötigt für …
A	 Handys und Prozessoren
B	 Autos und Motorräder
C	 Torten und Gebäck
D	 Kunststoff- und Metallverarbeitung

Frage 14:  UNO-Truppen wurden entsandt …
A	 nach Südafrika
B	 in den Kongo
C	 nach Ägypten
D	 nach Guinea Bissao

Frage 15:  Der tägliche Pro-Kopf-Wasserver-
brauch liegt in der Sahelzone bei 30 Litern 
In Deutschland beträgt er …
A	 3 Liter
B	 30 Liter
C	 126 Liter
D	 1300 Liter

Frage 16:  Bei uns wird praktisch jedes 
Kind eingeschult. In Afrika dagegen sind es 
rund …
A	 30 % der Kinder
B	 70 % der Kinder
C	 90 % der Kinder
D	 100 % der Kinder

Frage 17:  Laut UNO hat ein großer Teil der 
Menschheit noch nie in seinem Leben ein 
Telefon bedient. Dies trifft zu auf …
A	 die Hälfte der Menschheit  

(gut 3 Mrd. Menschen)
B	 ein Viertel der Menschheit  

(gut 1,5 Mrd. Menschen)
C	 ein Zehntel der Menschheit  

(gut 600 Mio. Menschen)
D	 ein Hundertstel der Menschheit  

(gut 60 Mio. Menschen)

Frage 18:  Dodoma ist die Hauptstadt von …
A	 Burundi
B	 Ruanda
C	 Tansania
D	 Botsuana

Frage 19:  Kenias Hauptstadt heißt …
A	 Kairo
B	 Kampala
C	 Nairobi
D	 Maputo

Frage 20:  In Südafrika liegt die Stadt …
A	 Kapstadt
B	 Freetown
C	 Maputo
D	 Windhoek

Frage 21: Casablanca („Ich seh’ Dir in die Au-
gen, Kleines“) heißt heute Ad-Dar-el-Beida 
und liegt in …
A	 Marokko
B	 Tunesien
C	 Ägypten
D	 Saudi Arabien

Frage 22:  Die ältesten archäologischen 
Funde von Menschen fand man in …
A	 Asien
B	 Afrika
C	 Amerika
D	 Europa

Frage 23:  Elefanten gibt es nicht in …
A	 Südafrika
B	 Peru
C	 Kenia
D	 Indien

Frage 24:  Der berühmte „Serengeti-Natio-
nalpark“ liegt in …
A	 Kenia
B	 Uganda
C	 Südafrika
D	 Tansania

Frage 25: Deutschlands erster schwarzer 
Fußballnationalspieler ist … 
A	 R. Tjikuzu
B	 G. Asamoah
C	 V. Agali
D	 S. Branco

Frage 26:  Äthiopien hatte bei den letzten 
olympischen Spielen hervorragende Erfolge 
zu vermelden …
A	 beim 10 000 Meter-Lauf
B	 beim 800 Meter-Lauf
C	 beim Synchronschwimmen
D	 beim Degenfechten

Frage 27:  Zimbabwe stöhnt unter der 
Schreckensherrschaft seines Präsidenten …
A	 Mbeki
B	 Mugabe
C	 Mubarak
D	 Moi

Frage 28:  Er ist ein Symbol geworden für 
den Kampf gegen Rassismus und Apartheid. 
Er war 26 Jahre seines Lebens im Gefäng-
nis. Er erhielt den Friedensnobelpreis und 
wurde der erste schwarze Staatspräsident 
Südafrikas.
A	 Th. Mbeki
B	 H. Mubarak
C	 J. Nyerere
D	 N. Mandela

Frage 29:  Seit 1981 ist Mohamed Hosni 
Mubarak als Staatspräsident im Amt. Sein 
Land ist …
A	 Marokko
B	 Ägypten
C	 Tansania
D	 Tunesien

Frage 30:  Der Zusammenschluss der afrika-
nischen Staaten heißt:
A	 AU – African Union
B	 OA – Organisation for African Unity
C	 UA – United Africans
D	 AAA – All African Association
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